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WALTROP 

Waltroper Quilterinnen haben dieses textile Kunstwerk geschaffen - jetzt ist es angekommen in Rubale/Tansania . 

Auf Augenhöhe mit 
den Menschen in Rubale 

Drei Waltroperinnen·und ein Quilt reisen in befreundete Stadt in Tan~ania 

VON TAMINA FORYITA 

WALTROP. In Waltrop gibt 
es wohl kaum jemanden 
mehr, der den Rubale­
Freundschafts-Quilt nicht 
kennt. Monatelang tingel­
te das textile Kunstwerk 
durch die Stadt, machte 
aufmerksam auf die Part­
nerschaft mit der tansani­
schen Stadt. Eine Dreier­
Delegation aus W~trop -
Diederika Forster, Ursula 
Münzner und Christei Er­
nesti - hat den Quilt jetzt 
nach Afrika gebracht. 

Denn dort gehört er gewisser­
maßen hin. Als 2012 eine De­
legation aus Rubale nach 
Waltrop kam - die Gesamt­
schule pflegt seit langem 
Kontakte zur dortigen Secon­
dary School in Rubale - , 
brachten sie Stoffe mit. Stoffe, 
die eine Gruppe von Quilte­
rinnen an der VHS in vielen, 
vielen Stunden Arbeit zu ei­
nem Freundschaftsquilt 
machte - mit afrikanischen 
und hiesigen Stoffen und mit 
Motiven aus Waltrop. Dieses 
Werk und die damit verbun­
dene Idee „Bildung schen­
ken" gingen dann auf Tour: 
Der Quilt hing in Banken und 
in Geschäften, wurde bei der 
kfd und beim DRK vorstellt, 

Ursula Münzner {IL) werkelt mit Schülern aus Rubale. 
-FOTO: PRIVAT 

war am Hebewerk zu sehen, 
wurde beim „Öffentlichen 
Nähen" beim Herbstfest in 
den Mittelpunkt gestellt und 
so fort. „Jeder kennt jetzt Ru­
bale und jeder weiß, was 
Quilten ist", sagt Di~.derika 
Forster schmunzelnd. Uberall 
begleitete eine Spendendose 
die Quilt-Tour, und tatsäch­
lich kamen insgesamt 4 000 
Euro zusammen. 4 000 Euro, 
die in Bildung in Rubale ge­
steckt werden. Künftig soll 
mit dem Geld zwei jungen 

Leuten pro Jahr entweder .ei­
ne höhere Schulbildung öder 
eine Berufsausbildung er­
möglicht werden. 

Für drei Wochen waren 
Diederika Forster, Ursula 
Münzner und Christel Ernesti 
in Rubale. Eine Menge Ein­
drücke nahmen sie mit nach 
Hause - am stärksten wohl 
der vom „Waltrop-Rubale­
Tag", mit dem sie überrascht 
wurden. Eine Fahrradeskorte 
begleitete sie zu diesem Fest, 
und 400 Kinder begrüßten 

sie, Palmblätter wedelnd, an 
diesem Tag stürmisch. „Da 
flossen schon mal ein paar 
Tränen", sagen die drei Afri­
ka-Reisenden. 

Klar, dass bei ihrem Aufent­
halt das Nähen auch eine 
wichtige Rolle spielte - selbst 
aus den kleinsten Stoffresten 
lässt sich schließlich etwas 
machen. Und Ursula Münz­
ner, passionierte Quilterin 
und ehemals Produktionslei­
terin bei Gerwi, konnte na­
türlich auch nicht wegsehen, 
wenn die Schuluniforms-Pul­
lover sich in eine einzige 
Laufmasche verwandelt. 
Kaum zurück in Deutsch­
land, sorgte sie für Abhilfe: 
Eine Mail an eine Handstrick­
maschinen-Firma geschickt, 
und ein paar Tage später be­
kam sie einen Schwung Re­
passier-Nadeln. Damit fängt 
man Laufmaschinen wieder 
ein. Die Nadeln nimmt dem­
nächst eine Gruppe der Wal­
troper Gesamtschule mit 
nach Rubale. 

Das jedenfalls ist der Ge­
danke, der die Partnerschaft 
zu Rubale in all den Jahren 
trug und trägt: Es gehe nicht 
darum „den armen Negerkin­
dern zu helfen", formuliert es 
Diederika Forster überspitzt. 
Um eine Begegnung auf Au­
genhöhe - darum geht's. 
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